
Minister	 ist	 der	 Finanzminister.	 Als	 ob	 ein
Kassenwart	 bestimmen	 könnte,	 wohin	 die
Reise	 geht.	 Die	 Durchökonomisierung
sämtlicher	 Lebensbereiche	 beraubt	 uns	 mehr
und	 mehr	 unserer	 demokratischen	 Freiheiten.
Wir	 erleben	 eine	 elementare	 Krise	 unserer
Gesellschaft.	Sie	scheint	durch	die	schiere	Zahl
und	 Komplexität	 der	 Herausforderungen
ebenso	gelähmt	wie	der	Einzelne.

…	wann	dann?

Was	 können	 wir,	 was	 kann	 der	 Einzelne	 tun
gegen	 Hunger,	 Krieg,	 Umweltzerstörung,
Armut,	 Ungerechtigkeit,	 Machtmissbrauch	 –
für	 eine	 zukunftsfähige,	 vermögende,
gedeihliche	 Gesellschaft,	 für	 eine	Welt,	 in	 der
wir	leben	wollen?

Wie	 lassen	 sich	 die	 ökologischen,
ökonomischen,	 politischen,	 sozialen	Probleme



konstruktiv,	nachhaltig,	lokal	und	global	lösen?
Unser	 letztes	 Buch	 schloss	 mit	 einem	 Zitat

von	Albert	Camus:

»Der	Mensch	ist	nichts	an	sich.	
Er	ist	nur	eine	grenzenlose	Chance.	
Aber	er	ist	der	grenzenlos	Verantwortliche
für	diese	Chance.«

Zeigen	wir	also	die	grenzenlosen	Chancen	auf!
Und	 beginnen	 wir	 endlich,	 die	 grenzenlose
Verantwortung	 für	 diese	 Chancen
wahrzunehmen,	denn	viel	Zeit	haben	wir	nicht
mehr,	wir	müssen	uns	beeilen.	Wir	müssen	uns
entscheiden,	wir	müssen	handeln.

In	der	Entscheidung	–	und	wir	können	uns
jeden	 Tag	 neu	 entscheiden	 –,	 in	 der	 Tat	 des
Einzelnen	 liegt	 das	 reine	 Vermögen,	 die
Lösung.

Um	dieses	Entscheiden	für	jeden	von	uns	zu



erleichtern,	brauchen	wir	nicht	nur	stabile	und
sozial	 gerechte	 Gesellschaften,	 sondern	 auch
entsprechende	 politische	 Rahmenbedingungen
und	 Strukturen.	 Wir	 brauchen	 eine	 neue
Erzählung,	die	uns	auch	emotional	erreicht	und
die	neue	Werte	vermittelt.	Anders	gesagt:	Wie
können	 wir	 uns	 und	 die	 anderen	 inspirieren,
motivieren,	 uns	 Tag	 für	 Tag	 für	 ein
nachhaltiges	 Handeln	 zu	 entscheiden,	 ohne
dass	 wir	 lange	 darüber	 nachdenken	 müssen?
Wie	 können	wir	 den	Menschen	 Lust	machen,
ihr	Leben	umzukrempeln?

Wir	 können	 Lösungsansätze	 aufzeigen!
Interessante	und	spannende!	Durch	die	Summe
von	Lösungen	entsteht	nach	und	nach,	wie	bei
einem	Puzzle,	 ein	 immer	deutlicheres,	 klareres
Bild	 einer	 Welt,	 die	 noch	 nicht	 existiert,	 das
Bild	 einer	 anderen	 Zukunft.	 Das	 Bild	 einer
lebenswerten	Zukunft.

Schütten	 wir	 diese	 Puzzleteilchen	 also	 auf



den	 Tisch	 –	 oder	 auf	 die	 folgenden	 Seiten
dieses	Buches	–,	damit	ein	Bild	entstehen	kann.

Puzzles	mit	10	000	Teilchen	kennen	Sie?	Das
ist	 doch	 eine	 Herausforderung,	 wenn	 man
diese	Teilchen	 auf	 den	Tisch	 schüttet,	 und	 ein
großartiges	 Erlebnis,	 wenn	 man	 die	 ersten
beiden	 Puzzlestückchen	 zusammensteckt,	 jetzt
geht	 es	 nämlich	 los,	 da	 passt	 was	 zusammen.
Mal	sehen,	welche	Teile	noch	passen.	Ja,	ja,	ja!

Natürlich	 gibt	 es	 beim	Puzzle	 auch	Phasen,
in	 denen	 nichts	 richtig	 vorwärtsgeht.	 Man
sucht	 und	 sucht,	 und	 nichts	 passt,	 bis,	 ja	 bis
dann	 doch	 wieder	 ein	 passendes	 Teilchen	 das
Bild	 ergänzt.	 So	 entsteht	 allmählich	 ein	 Bild.
Hier	und	da	fehlt	vielleicht	noch	was,	aber	wir
wissen,	wie	es	aussehen	soll.	Und	genau	darum
geht	 es	 in	 diesem	Buch,	Teilchen	 für	Teilchen
zu	einem	Bild	zusammenzusetzen.

Natürlich,	 wir	 basteln	 hier	 an	 einem
Zehntausenderpuzzle,	 das	 ist	 ein	 komplexes



Ding,	da	heißt	es,	mit	Demut,	Geduld	und	mit
Spaß	bei	der	Sache	bleiben.

Ernährung	 und	 Landwirtschaft,	 Energie,
Mobilität,	 Städte,	 Klima,	 Industrie,	 Konsum,
Finanzwesen,	 soziale	 Gerechtigkeit,	 Big	 Data
und	 künstliche	 Intelligenz	 (als	 ob	 wir	 sicher
sein	 könnten,	 dass	 wir	 über	 natürliche
Intelligenz	 verfügen!),	 Macht,	 Bildung,
Biodiversität,	 Krieg	 und	 Frieden	 und	 last,	 but
not	 least	 die	 Ethik	 einer	 Transformation	 zu
einer	 ökologischen	 Welt	 –	 das	 ist	 der	 bunte
Teilchenhaufen	 dieses	 Buchs.	 Fangen	 wir	 an
und	 schauen,	 welche	 passen,	 aber	 Sie	 werden
im	 Laufe	 des	 Buches	 erkennen,	 es	 hängt
sowieso	alles	zusammen.

Handeln	für	eine	Welt,	in	der	wir
leben	wollen

Der	Untertitel	 unseres	 Buchs	 sagt	 es	 ja,	 dieses


